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Nr. 18 DIE BERNER WOCHE

ein Wein- und Tierparadies
Sjarifcfrer gilme bietet. Béfonbers bemerfensmert ift habet hie
her asilbfolße ausgeaeicbnet angepaßte bmreißenbe Begleitmufif.

SSBtc Ungarn beute im Mittelpunkt bes SBettintereffes ftebt,
fo mar fein Boben fcbon feit 3abrtaufenben ber Brellbocf 3mi»
fcbèrt Oft unb SBeft: #ier fpielten ficb alle jene Kriege unb
Schlachten ab, hie berufen maren, (SurDpa oor bem beranbran»
génbèn 2tfién ju befcbüfeen. Sie Ungarn mußten baber ftets
kampfbereit, bas Scbtoert in ber ftanb, Soften fteben, um bie
abenblanbiftbe Kultur »or bem anbringenben Mongofentum au
fcbüfeen. Stuf biefer Bofition, als ©uropas Sormäcbter nach
Often, ift in mancher Besiebung Ungarns Kultur unb SBirtfcbaft,
aus benen bie Bilbfolge bes gilmes intereffante (Einjelbeiten
miebergibt, begrönbet.

©s folgen Slufnabmen ber fagenummebten unb oon tau»
fenb Biebern unb Btelobien befungenen Bufjta mit ibren oolfs»
îunblicben Sitten unb ©ebräucben, ber Sucht bes treueften ©e=

fährten bes Magparen, bes Bferbes unb bes munter gackern»
ben geberoiebs fotoie bes SBeinbaues auf ungeheuren So»
mänen.

Sen ^öbepuntt bes gilmes bitben im Bahnten einer präcb»
tigen Sanbfcbaft Slufnabmen aus bem ungarifcben Sagibparabies.

Sie 3agb entfpricbt einem, bem Bîenfcben inne mobnenben
Urtrieb. Günft bie Berteibigung gegen milbe Siere unb 3agb
um Babrung, — beute mirtfcbaftlicbe Bebeutung bes naturoer»
bunbenen SJtenfcben. Ungarn ift ein gagbparabies mit mobige»
begtem SBitbftanb. 3u ieber gabresseit bietet es reiche i3agb=
gelegenbeit. $)ege unb meibgerecbtes ©rlegen bes SBilbes ift bie
3agbîultur, fie ift ein ©rabmeffer ber Kultur bes Boites, bas
bie Qagb ausübt. SBir feben Slufnabmen ber Beiajagb oon #a=
fenftreifen, gafanen» unb Saujagben, mir beobachten riefige
3üge oon SBilbgänfen auf ber fagenumfponnenen fjortobâgg,
oerfolgen 3ogben auf Irabben, kühner unb SBilbenten unb
feben bie Birfcb auf Miffelmilb unb ben ftolsen ungarifcben
Üirfcb.

SBer greube an einem guten Kulturfilm bat, ber oerfäume
baber nicht ben Befuch ber îonfilmreportage „Ungarn ein SBein»
unb Xierparabies" greitag ben 29. Stpril, 16Vi unb 2OV2 Uhr,
im ©inéma Kapitol.

Parade-Musik Riesige Gänseherde auf einem GutDer Erfolg einer Treibjagd Studie auf einem Markt in Ungarn

Jetzt ist alles in Ordnung

In die Unendlichkeit dehnen sich die Pferdeherden

Bon pielen Kreifen unferes bernifchen Bublifums ift im»
mér unb immer mieber bem SBunfche Stusbrucf gegeben morben,
Kulturfilm»Beranftaltungen nicht nur an Sonntag=Bormittagen,
fonbern auch toäbrenb ber SBoche burch3ufübren. ®s barf ba»

her als glücklicher 3ug bejeichnet merben, baß bie gemein»
nüßige ©enoffenfcbaft Scbtoeiaer Schul» unb Boltstino nächften

greitag ben 29. Stpril, nachmittags 16% Ubr unb abenbs 20%

Ubr unter bem Batronat ber töniglich»ungarifchen ©efanbtfchaft
unb ber fcbmeiaerifcfpungarifchen ©efellfcbaft eine Sonfilm ©ata»

Bremière im ©inéma Kapitol in Bent burchfübrt, bie unter bem

Motto „Ungarn ein SBein» unb ïierparabies" eine Beibe fünft»
lerifcb, pbotograpbifcb unb inhaltlich gan3 beroorragenber un»

Idyll aus dem Weingebiet

à. 18 VIL LLUdlLU V/0LHL

à «««I > tt'»Pi»i'itt>i<^
garischer Filme bietet. Besonders bemerkenswert ist dabei die
der Bildfolge ausgezeichnet angepaßte hinreißende Begleitmusik.

Wie Ungarn heute im Mittelpunkt des Weltinteresses steht,
so war sein Boden schon seit Jahrtausenden der Prellbock zwi-
schen Ost und West: Hier spielten sich alle jene Kriege und
Schlachten ab, die berufen waren, Europa vor dem Herandrän-
genden Asien zu beschützen. Die Ungarn mußten daher stets
kampsbereit, das Schwert in der Hand, Posten stehen, um die
abendländische Kultur vor dem andringenden Mongolentum zu
schützen. Auf dieser Position, als Europas Torwächter nach
Osten, ist in mancher Beziehung Ungarns Kultur und Wirtschaft,
aus denen die Bildfolge des Filmes interessante Einzelheiten
wiedergibt, begründet.

Es folgen Aufnahmen der sagenumwebten und von tau-
send Liedern und Melodien besungenen Puszta mit ihren volks-
kundlichen Sitten und Gebräuchen, der Zucht des treuesten Ge-
fährten des Magyaren, des Pferdes und des munter gackern-
den Federviehs sowie des Weinbaues auf ungeheuren Do-
mänen.

Den Höhepunkt des Filmes bilden im Rahmen einer präch-
tigen Landschaft Aufnahmen aus dem ungarischen Jagdparadies.

Die Jagd entspricht einem, dem Menschen inne wohnenden
Urtrieb. Einst die Verteidigung gegen wilde Tiere und Jagd
um Nahrung, — heute wirtschaftliche Bedeutung des naturver-
bundenen Menschen. Ungarn ist ein Iagdparadies mit wohlge-
hegtem Wildstand. Zu jeder Jahreszeit bietet es reiche Jagd-
gelegenheit. Hege und weidgerechtes Erlegen des Wildes ist die
Iagdkultur, sie ist ein Gradmesser der Kultur des Volkes, das
die Jagd ausübt. Wir sehen Aufnahmen der Beizjagd von Ha-
senstreifen, Fasanen- und Saujagden, wir beobachten riesige
Züge von Wildgänsen auf der sagenumsponnenen Hortobâgy,
verfolgen Jagden auf Trabben, Hühner und Wildenten und
sehen die Pirsch auf Miffelwild und den stolzen ungarischen
Hirsch.

Wer Freude an einem guten Kulturfilm hat, der versäume
daher nicht den Besuch der Tonfilmreportage „Ungarn ein Wein-
und Tierparadies" Freitag den 29. April, 16^ und 20V2 Uhr,
im Cinéma Kapital.

paracke-btusik Niesixe (Zänsckeräe auk einem (ZutDer Rrkolg einer ?reil>zag<l 8tu<lie ant einem tàckt in Ungarn

tetxt ist alles in Orcinung

In <iie Unenâlicbìieit <let>nen sick -lie NkerUckertlen

Bon vielen Kreisen unseres bernischen Publikums ist im-
wer und immer wieder dem Wunsche Ausdruck gegeben worden,
Kulturfilm-Veranstaltungen nicht nur an Sonntag-Vormittagen,
sondern auch während der Woche durchzuführen. Es darf da-
her als glücklicher Zug bezeichnet werden, daß die gemein-
nützige Genossenschaft Schweizer Schul- und Volkskino nächsten

Freitag den 29. April, nachmittags I6V2 Uhr und abends 20j4
Uhr unter dem Patronat der königlich-ungarischen Gesandtschaft
und der schweizerisch-ungarischen Gesellschaft eine Tonfilm Gala-
Première im Cinéma Kapital in Bern durchführt, die unter dem

Motto „Ungarn ein Wein- und Tierparadies" eine Reihe künst-

lerisch, photographisch und inhaltlich ganz hervorragender un-

I<lvll aus <lc!m Weingckiet
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